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Ratapr&aident Kurt Boaaugi

36 Mitglisdar

Protokoll: Rataaekretär Warner Pfanninger
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Zur Traktjflndpnliste

Rat»präsid«nt Kurt Bossuge beantragt, dass als 8. Geschäft noch
die Verabschiedung der nicht mehr kandidierenden Ratsmitglieder
aufgenommen werde.
Der Rat stimmt dieaer Aufnahm diskussionslos zu.

Traktandenlista

1. Mitteilungen

2. Protokollgenehmigung der 42. und der 43. Sitzung vom 4. De-
zember 1969 bzw. 11. Dezember 1969

3. Soforthilfe der Bevölkerung für Rumänien - Postulat Hans J.
Stahl (SVP) und Vertretern aller Fraktionen - Begründung

4. Wohnbauförderung - Postulat Kurt Schwaighofer und Mitunter-
zeichner - Beschlussfassung betr. die Ueberweisung an den
Stadtrat

5. Beschlussfassung über die Schaffung einer Stelle eines Mit-
arbeiters für den Gartenunterhaltsdienst

6. Beschlussfassung über die Schaffung von 5,0 Stellen für 1989
und 6,5 Stellen ab 1990 für die Cafeteria und den Verpfle-
gungsbetrieb des wohn- und Pflegeheimes Giebeleich

7. Beschlussfassung über die Aenderung der Entschädigungsver-
ordnung (BVO) der Stadt Opfikon vom 11.1.1982/1.12.1986 -
Erhöhung der Ansätze

8. Verabschiedung der nicht mehr kandidierenden Ratsmitglieder
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1 . Mitteilungen

1.1 Entschädigungsverordnung
Kleine Anfraae Hans A. Koni er P 1 .3

Der Rat nimmt Kenntnis vom Eingang der von 12. Januar 1990
datierten Kleinen Anfracs von Man« A. Kohler betreffend
Entschädigung«Verordnung (KVO), AHV und AL-Abzüge. Sie ist
de» Stadtrat genas* den §§ 50 und 51 der Geschäftsordnung
überwiesen worden.

1 .2 Sportanlage Au - Kleine Anfrage Juru Leuenberoer L 2.2.7

Mit SR-Beachluss Nr. 457 vom 5. Dezember 1989 antwortet der
Stadtrat auf die a» 8. September 1989 von Jürg Leuenberger
eingereichte Kleine Anfrage betreffend Sportanlage Au, Das
Geschäft ist damit erledigt.

1.3 Umtrunk nach der Sitzung V 4.3.2

I» Anschluss an die Ratssitzung wird im Foyer durch das
Frauenpodiun ein Umtrunk serviert, wozu alle Anwesenden
freundlich eingeladen sind.

2. Protokollgenehmigung der 42. und der 43, Sitzung vom
1989 bzw. 11. Dezember 1989

Kerner Brni verlangt eine Berichtigung im 42. Protokoll,
Seite 700, die wie folgt lautet:
"Kr beantragt, die Bäume welche die Sicht beim Fussganger-
übergang Dorfstrasse behindern, zu streichen."

Rosmarie Maurer möchte beim gleichen Protokoll Seite 698
wissen, welches Einkommen (ab 95'000.--) gelte.
Es handelt sich um das Bruttoeinkommen nach Lohnausweis.
Unter Berücksichtigung dieser beiden Korrekturen wird das
Protokoll der 42. Sitzung genehmigt.
Das Protokoll der 43. Sitzung vom 11. Dezember 1989 wird
genehmigt.
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Soforthilfe der Bevölkerung für Rumänien - Postulat Hans J.
Stahl (SVP) und Mitunterzeichner aus allen Fraktionen -
Begründung F 6.2.2

Hans J. Stahl (SVP) begründet als Erstunterzeichner sein
von weiteren 7 Fraktionsvertretern eingereichtes Postulat
betreffend Soforthilfe der Bevölkerung für Rumänien, wobei
er auf die heute noch herrschende Notlage in grossen Lan-
desteilen hinweist. Dringend erforderlich seien warme Klei-
der, Lebensmittel und Kinderspielsachen usw.
Lieber die Ueberweisung wird an nächster Sitzung beschlos-
sen.

Wohnbauförderung - Postulat Kurt Schwaighofer und Mi tunter-
Zeichner - Beschluspfassung betreffend die Ueberweisung an
den Stadtrat W 3.2.1

Mit Beschluss Nr. 519 von 19. Dezember 1989 ist der Stadt-
rat bereit, das Postulat von Kurt Schwaighofer und Mitun-
terzeichner betreffend Wohnbauförderung zur Prüfung und Be-
richterstattung entgegenzunehmen. Der Finanzvorstand wird
beauftragt, nach Ueberweisung des Postulates durch den Ge-
meinderat, in Zusammenarbeit mit dem Liegenschaftenvorstand
und dem Bauvorstand, das Begehren zu prüfen und bis zum 30.
November 1990 Bericht zu erstatten und Antrag zu stellen.

Der Postulant bringt noch einige mündliche Ergänzungen an.

Eduard Tellenbach. SVP, macht darauf aufmerksam, dass die
Stadt bereits einige Male aktiv geworden sei: Er beantragt
aber doch Ueberweisung des Postulates.

Peter Reinhard und die Fraktion EVP werden der Ueberweisung
zustimmen, melden jedoch gewisse Bedenken an.

Wie Jura Leuenberaer erklärt, tut sich die Fraktion Ge-
meinde-Verein schwer mit dem Postulat. Sie wird aber im In-
teresse des Gesamten der Ueberweisung zustimmen.

Jacoues Mettler. FDP, unterstützt die Ueberweisung. Die
Stadt Opfikon besitz total 410*000 m2 Land, 23 Liegenschaf-
ten im Finanzvermögen, wovon 3 Landwirtschaftsbetriebe.

Erich Soörndli und die Fraktion SP unterstützen die Ueber-
weisung. Land soll nicht verkauft, höchstens im Baurecht
abgegeben werden. Er weist auf die verfehlte Raumplanung
hin.
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Malter Berner und die Fraktion LdU sind nur für Uebeiwei-
sung, sofern kein Land verkauft, sondern nur abgetauscht
oder im Baurecht abgegeben wird.

Theophil Haag stimmt der Ueberweiaung zu.

Hans J. Stahl ist für Ueberweisung. Es muss aber hernach
geaieinsasi etwas unternommen werden, um zu einem Ziele zu
gelangen .

Schwaiahof er macht darauf aufmerksam, das es sich um
ein Postulat und nicht um eine Hotion handelt.

Finanzvorstand Karl Pfister erwähnt, dass der Landbesitz
der Stadt immer im Abtauschverfahren erfolgte. Von den 41
ha Land seien über 30 ha Landwirtschaftsland.

Es erfolgt die Abstimmung:

Mit 30 oeaen 4 fit i MB*, n beschliesst der Rat die Ueberweisung
an den Stadtrat .

5. Beschlussfassung über die Schaffung einer Stelle eines Nit-
arbeiters für den (?qrten,un,terhaHsdienflt P 1 .9

Anton Steiner erläutert das von der GPK vorgeprüfte Ge-
schäft-. Er beantragt, dem Antrag des Stadtrates nicht zu
entsprechen und diese Stellenschaffung abzulehnen.

Bauvorstand Stadtrat Bruno Tantanini erklärt, dass es sich
hier um einen Nachholbedarf handle. Das Gartenbauamt habe
neue Infrastrukturen erhalten. Es seien 6 Personen im Gar-
tenunterhaltsdienst tätig. Dieser Personalbestand sei nor-
mal. Er bittet, dass der Rat der Stellenbewilligung ent-
sprechen möge, da die Stelle ausgewiesen sei.

Hans J. Stahl will das Bauamt nicht vergrössern. Der Stadt-
ratsantrag ist daher abzulehnen.

Peter Reinhard interessiert »ich, wie flexibel dann die
Privaten seien. Er votiert für Zustimmung zur Stellenbewil-
ligung. Gleichzeitig wünscht er von der GPK und der RPK,
dass künftig bei Mehr- und Minderheitsanträgen sich diese
doch zu erkennen geben sollen.

Luzia Höchli. SP, sieht, dass die Stelle ausgewiesen ist.
Sie ist für Bewilligung derselben (also GPK-Minderheit).

Juri Leuenberaer. GV, tritt für den Antrag des Stadtrates
ein.
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Fra,nc9Jla MeJgr\beTqf HIO, bekennt sich zur Minderheit der
GPK und wird der Stellenbewilligung zustimmen.

Für Jacaues Mettler ist das Geschäft etwas unglücklich for-
muliert. 3/4 der Stelle werden für die Abfallbewirtschaf-
tung benötigt. Die FDP-Fraktion hat hier Stimmfreigabe be-
schlossen.

Rosmarie Maurer glaubt, dass es noch Landwirte gebe, die
sich für die Uebernahme einer Nebenbeschäftigung neiden
würden. Sie empfiehlt daher, mit den Landwirten das Ge-
spräch aufzunehmen und zu versuchen, dass gewisse Arbeiten
diesen vergeben werden könnten.

GV Stadtrat HP Friess ist dankbar für diese Anregung. Bis-
her habe sich auf die Ausschreibung niemand gemeldet. Er-
freulich für ihn ist, dass im Jahre 1989 total 1000 Tonnen
Grüngut eingesammelt werden konnten.

Leo Roffler unterstützt den Antrag der GPK.

Stadtrat Bruno Tantanini weist darauf hin, dass zwischen
dem Bau- und Gesundheitsamt eine gute Zusammenarbeit be-
stehe. Die neue Stelle benötige keine Anschaffung eines
weiteren Fahrzeuges.

Der GPK-Antrag auf Ablehnung der Stelle vereinigt 12 Stirn-
mejQ auf sich, während für den Antrag des Stadtrates total
20 Stimmen ausgezählt werden.

Damit ist die Stelle bewilligt.
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5. Beschlussfassung über die Schaffung einer Stelle eines Mit-
arbeiters für den Gartenunterhait«dienst P 1 .9

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates von 21. November
1969 sowie in Anwendung von § 47, Ziff. 12 der Gemeinde-
ordnung -

B E S C H L X E S S T :

1. Für die Bauabteilung wird die Stelle eines Hitarbeiters
für den Gartenunterhaltsdienst bewilligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Gesundheitsvorstand
- Stadtingenieur
- Strassenaufseher
- Gesundheitsabteilung
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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6. Beschlussfassung über die Schaffung von 5,5 Stellen für
1989 und 6,5 Stellen ab 1990 für die Cafeteria und den Ver-
pflegungsbetrieb des Mohn- und Pflegeheimes Gibeleich

A 3.3,3

Anton Stainer erläutert namens der GPK, welche das Geschäft
vorgeprüft hat, deren Bericht und Antrag.
Die GPK beantragt, 5,5 Stellen fest zu bewilligen. Aufstok-
kungen können zu einem späteren Zeitpunkt auch in Absprache
mit dem neuen Heimleiter auf provisorischer Basis durch den
Stadtrat erfolgen.

Hans A. KohlerT Präsident der GPK, appelliert ebenfalls für
die Bewilligung der 5,5 Stellen, gemäss Absprache mit dem
Fürsorgevorstand.

Stadtrat Eripfr Klaus, Fürsorgevorstand, gibt bekannt, dass
es sich um einen jungen Betrieb handle. Heute werden durch-
schnittlich bereits 40 Mahlzeiten abgegeben. Es bestehe die
berechtigte Hoffnung, die Mahlzeitenabgabe auf ca. 50 - 60
zu steigern.
Der Stadtrat habe den Antrag der GPK anerkannt und ziehe
daher seinen Antrag zugunsten desjenigen der GPK zurück.

David Häne. NIO, erwartet, dass jetzt endlich saisongerecht
gekocht werde und dass Büchsenmahlzeiten verschwinden wer-
den. Gleichzeitig fordert er eine richtige Diätkost. Die
Fraktion NIO kann dem GPK-Antrag zustimmen.

Jacaues Mettler. FDP, weist auf das Budget 1990 hin. Der
Verpflegung im Altersheim muss Beachtung geschenkt werden.
Er ist überrascht, dass bereits schon 40 Mahlzeiten im
Schnitt abgegeben werden. Die Investitionen lohnen sich.
Mit der Zeit wird das Defizit kleiner werden.

Es werden keine weiteren Hortbegehren verlangt.

Der Gemeinderat stimmt dem Antrag der GPK und des Stadt-
rates auf Bewilligung von 5,5 Stellen ohne Abstimmung zu.
Damit wird der Antrag durch den Ratspräsidenten zum Be-
schluss erhoben.
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6. Beschlussfassung über die Schaffung von 5,5 Stellen für
1969 und 6,5 Stellen ab 1990 für die Cafeteria und den Ver-
pflegungsbetrieb des Wohn- und Pflegeheimes Gibeleich

A 3.3.3

Der Geneinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates von 24. Oktober
1969 / 29. Januar 1990 sowie dem Antrage der GPK vom 15.
Januar 1990 -

B K S C H L I E S S T :

1. Für die Cafeteria und den Verpflegungsbetrieb im Mohn-
und Pflegeheim Gibeleich werden gemäss § 47, Ziff. 12 GO
für 1989 5,0 und ab 1990 5,5 Stellen bewilligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Fürsorgebehörde
- Sozialant
- Heimleitung
- Leiterin Verpflegungsbetrieb
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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7. Beschlussfassung über die Aenderung der Entschädigungs-
verordnung (EVO) der Stadt Opfikon vom 11. Januar 1982/

~ Hrhöhung der Ansätze _ p

Francois Meienbero. erläutert den Bericht und Antrag der
das Geschäft vorprüfenden GPK. In deren Namen beantragt er
den Stadtratsantrag VOM 7. November 1989 über die Aenderung
der EVO abzulehnen. Die Ansätze der §§ 2, 4 und 5 der EVO
sind rückwirkend auf den 1. Januar 1990 der Teuerung anzu-
passen und auszuzahlen. Im weiteren wird der Stadtrat er-
sucht, die Ansätze aller städtischen Behörden und Funktio-
näre zu überprüfen, und zu einen späteren Zeitpunkt einen
neuen Vorschlag zu unterbreiten.

Peter Reinhard und die EVP-Fraktion erklären sich mit dem
Antrag der GPK einverstanden und stimmen diesem zu.

Weitere Wortmeldungen werden nicht verlangt.

Dem GPK-Antrag
den Stadtrats-Antrag entfallen.

während auf
Damit ist die

stadträtliche Vorlage abgelehnt.
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7, Beschlussfaasung über die Aenderung der Entschädigungs-ver-
ordnung (EVO) der Stadt Opfikon voa 11. Januar 1982 /

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates und der Schul-
pflege VOM 7. tioveaber 1989 sowie aufgrund des GPK-Antra-
ges VOM 15. Januar 1990 -

B B S C H L I E S S T :

1. Die VOM Stadtrat beantragte Aenderung der Entschädi-
gungs-verordnung der Stadt Opfikon (EVO) wird abgelehnt.

2. Die Ansätze der §§2, 4 und S der EVO sind rückwirkend
auf den 1. Januar 1990 der Teuerung anzupassen und aus-
zuzahlen (Art. 6 der EVO).

3. Der Stadtrat wird ersucht, die Ansätze eller städtischen
Behörden und Funktionäre zu überprüfen, und zu einem
späteren Zeitpunkt einen neuen Antrag zu unterbreiten.

4. Hitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Schulpflege
- Finanzverwaltung
- Abteilungsleiter
- Stadtkanzlei
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8. Verabschiedung der nicht »ehr kandidierenden Ratsmitglieder
V 4.3.1

Für die neue Legislaturperiode 1990/94 kandidieren folgende
Ratsaitglieder nicht »ehr:

Ur« Doebeli
Otto Geser
Bernard Grunholzer
Luzia HÖchli
Franz G. Huber
Fritz Joos
Dieter Landert
Theophil Haag
Rosaarie Maurer
Franc.ois Meienberg
Leo «offler
Viktor Schwager
Brich Spörndli

Geaeinderat 1982/1990 (LdU)
Geaeinderat 1982/1990 (SVP)
Geaeinderat 1978/1990 (GV)
Gemeinderätin 1986/1990 (SP)
Gemeinderat 1989/1990 (FDP)
Geaeinderat 1982/1990 (SP)
Geaeinderat 1982/1990 (GV)
Geaeinderat 1986/1990 (GV)
Gemeinderätin 1978/1990 (SVP>
Geaeinderat 1986/1990 (NIO!
Geaeinderat 1982/1990 (SVP)
Geaeiaderat 1984/1990 (SP)
Geaeinderat 1987/1990 (SP)

Sie alle werden einzeln durch den Ratspräsidenten verab-
schiedet, wobei ihnen nebst der Würdigung der Verdienste,
der persönliche, gravierte Zinnbecher, eine Wappenscheibe
der Stadt Opfikon sowie 3 Flaschen Staatskellerwein über-
reicht wird.

Wie bekannt treten Stadtrat Anton Klieber und Stadtpräsi-
dent Bruno Begnl ebenfalls zurück. Kurt Bossuge würdigt
kurz einzeln die Verdienste von Anton Klieber als Jugend-
und Sportvorstand, sowie von Bruno Begni als Stadtpräsident
und vorheriges Exekutivmitglied, also einer 24-jährigen Tä-
tigkeit für die Oeffentlichkeit.

Sowohl Anton Klieber als auch Bruno Begni danken dem Ge-
meinderat. Beide können ia grossen und ganzen auf eine
schöne Ratstätigkeit zurückblicken. Es gelte nach wie vor
die Gemeinschaft zu fördern und einander gegenseitig Ver-
trauen entgegen zu bringen.

Der während 16 Jahren tätige Ratssekretär, Werner Pfennin-
ger, tritt aus gesundheitlichen Gründen zurück. Er darf den
Dank des Rates, nebst einea interessanten Buch, entgegen-
nehmen .

Ratspräsident Kurt Bossuge dankt aber auch dem GPK- und dem
RPK-Präsidenten für ihre grosse Arbeit, welche sie gelei-
stet haben.

Zu» Abschluss überreicht Vizepräsident Valentin Perego sei-
nem Kollegen Kurt Bossuge als Dank des Rates für die gute
Führung ia verflossenen Aatsjahr 1989/90 eine Kristallfla-
sche und einen Bluaenstrauss.
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Schluss der Sitzung

Der Rataoräaident dankt aeinen Kolleginnen und Kollegen für
die gute Unterstützung während aeinea Präsidial Jahres, Er
wünscht allen gute Geaundheit und viel Erfolg bei den kom-
menden Mahlen.

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erho-
ben.

Kurt Bossyqq nacht auf die Rekuranöglichkeiten gemäss § 151
dea Gemeindegesetzes aufmerksam. Rekursinstanz ist der Be-
zickarat Bülach, 8180 Bülach.

Gemäss § 56, Ziff. 3 der Geschäftsordnung wird das letzte
Protokoll einer Legislaturperiode vom Büro des abtretenden
Ratea genehmigt,

Für richtiges Protokoll:
RatMakretär:

^fenninger
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Anaerkun?:

Geaäsa § 56, Ziff. 3 der Geschäftsordnung wird das letzte
Protokoll einer Legislaturperiode von Büro df s abtretenden
Geneinderates genehmigt,

Protokoll geprüft und genehmigt.: Datum:

Der Ratspräaident:

Der 1. Vizepräsident:

Der 2. Vizepräsident:
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